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Auf einer großen, grünen
Wiese stand eine Kuh und

starrte gelangw
eilt vor sich

hin.  
Im

m
er w

ieder kaute sie auf
einem

 Büschel Gras und
dachte darüber nach, w

as sie
m

it ihrer vielen Freizeit
anstellen konnte.

  

Genau in diesem
 M

om
ent

flatterte ein kleiner, gelber
Schm

etterling an ihr vorbei,
setzte sich auf eine Blum

e und
flog dann w

ieder w
eiter.

 
"Das w

ill ich auch m
achen",

sagte die Kuh begeistert. "Ich
m

öchte auch von Blum
e zu

Blum
e fliegen und den Tag

genießen."
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